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Matthias LUDWIG, Frankfurt & Michael BESSER, Lüneburg

Minisymposium 07: Math Trails 2.0 – aktuelle technisches
und didaktische Entwicklung und Forschung
Bei der Jahrestagung 2019 in Regensburg wurde in einem Minisymposium
die „Renaissance der mathematischen Wanderpfade“ angekündigt. Die For-
schung und Unterrichtsentwicklung dazu hat sich in den letzten Jahren nati-
onal und international weiterentwickelt. EU-Projekte wie MoMaTrE
(www.momatre.eu, Projektleitung Frankfurt) und MaSCE³ (www.masce.eu,
Projektleitung Frankfurt) haben die technische Entwicklung und Digitalisie-
rung in diesem Bereich stark vorangetrieben. Entsprechend hat sich in Eu-
ropa eine große Community gebildet, die das Lehrformat Math Trails im
Mathematikunterricht oder auch im mathematikhaltigen (Lehramts-)Stu-
dium einsetzt (Caldeira & Ceretkova, 2020). Hierüber hinaus sind Math
Trails ebenso sowohl zentraler Bestandteil von groß angelegten Lehrkräfte-
fortbildungen (Gurjanow et al., 2019) als auch von fachdidaktischer For-
schung z. B. zum Thema Modellieren (Buchholtz, 2020).
Ausgehend von diesen Überlegungen wird deutlich: Math Trails stellen ein
lebendiges und aktives Arbeitsfeld der mathematikdidaktischen Forschung
dar – und ihre Einsatzmöglichkeiten im Mathematikunterricht der Schule so-
wie mathematikhaltigen Studiengängen sind vielfältig. Die Aktualität und
Notwendigkeit einer fachdidaktischen Auseinandersetzung mit Math Trails
zeigt sich dabei ergänzend auch unmittelbar mit Blick auf die durch die pan-
demische Lage intensiv und verstärkt geführte Diskussion um Möglichkeiten
und Chancen von Digitalisierung. Im vorliegenden Minisymposium wird da-
her basierend auf diesen Überlegungen herausgearbeitet, wie sich einerseits
die didaktische Forschung zu Math Trails als auch andererseits die techni-
schen Möglichkeiten in den letzten Jahren entwickelt haben. Konkret glie-
dert sich das Minisymposium inhaltlich entlang der folgenden Beiträge:

 Math Trails – aktuelle und zukünftige Diskursräume. In dem Beitrag „Die
Forschung zu mathematischen Wanderpfaden – Standortbestimmung und
Ausblick auf zukünftige Forschung“ bieten Matthias Ludwig, Nils Buch-
holtz und Michael Besser einen Rückblick über Aktivitäten zu Math
Trails in den vergangenen Jahrzehnten und identifizieren zentrale Desi-
derate in Forschung und Lehre als Herausforderungen zukünftiger Arbei-
ten.

 Technische Herausforderungen: Augmented Reality als ein nächster
Schritt von Math Trails. Der Beitrag „Mathematische Wanderpfade ‚er-
weitert‘“ von Anja Würz, Simone Jablonski und Mathias Bärtl diskutiert
die (technischen) Grenzen aktueller, digital-gestützter Plattformen zur
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Bereitstellung von Math Trails und zeigt auf, wie jenen durch die Imple-
mentation von „Augmented Reality“ begegnet werden kann.

 Digital und draußen: Lernen im Freien mit Math Trails. Im Rahmen einer
quantitativen Interventionsstudie zeigt der Beitrag „Mathematiklernen im
Freien mit dem Smartphone: Erste Ergebnisse des MEMORI-Pro-
jekts“ von Simon Barlovits und Matthias Ludwig empirisch belastbare
Effekte des Einsatzes von Math Trails, die sich sowohl auf das „Lernen
im Freien“ als auch das „Lernen mit Digitalen Medien“ zurückführen las-
sen.

 Professionelle Entwicklung: Angehende Lehrkräfte durch Math Trails in
der Ausbildung unterstützen. Robin Göller, Anna-Katharina Poschkamp
und Michael Besser verstehen Math Trails als didaktisches Moment der
universitären Lehrkräftebildung und stellen im Beitrag „Selbstkonzepte
und mathematische Weltbilder in einem Seminar zu realitätsbezogenen
Aufgaben mit MathCityMap“ deren Mehrwert für die Unterstützung pro-
fessioneller Entwicklung in der Lehrkräftebildung heraus.

 Individualisierung von Lernprozessen: Rollenprofile beim Durchlaufen
von Math Trails. Im Beitrag „MathCityMap: Navigieren, Messen, Notie-
ren – und Lernen?“ diskutieren Iwan Gurjanow und Joerg Zender die
Frage nach Chancen und Herausforderungen individueller Lernprozesse
beim erfolgreichen Bearbeiten und Dokumentieren von Math Trails.
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